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Es finden sich Motive, wohin 
das Auge auch blickt.

Kultig durch den Alltags-
verkehr

Da ist der Individualist, der 
seinen Oldie als ganz normales 
Alltagsgefährt nutzt und sich 
bei den alltäglichen Reparatu-
ren – etwa auf dem Weg zur Ar-
beit - mit dem „Bordwerkzeug“ 
zu helfen weiß. Dann gibt es 
diejenigen, die zum Feierabend 
den Büro-Computer ausschal-
ten und ihren Ausgleich im Res-
taurieren von etwas Handfes-
tem finden. Spürnasen, die das 
eine oder andere Accessoire 
bzw. dekorative Stück an einem 
Stand der Anbieter entdecken. 
Oder die jugendlichen Zweirad-
freunde, die ihre ersten motori-
sierten Kilometer nicht auf 
einem asiatischen „Main-
stream-Joghurtbecher“ zurück-
legen, sondern Kreidler, Puch, 
Hercules, Zündapp, Simson 
oder Vespa verehren. 

Nutzfahrzeuge dürfen auf 
dieser Zeitreise natürlich nicht 
fehlen: Zu sehen sind unter an-
derem Traktoren, Bau- und 
Landmaschinen, Lastkraftwa-
gen sowie Busse und auch Ein-
satzfahrzeuge der Feuerweh-
ren, Rettungsdienste, der Ar-
mee und Polizei.  Aber natürlich 
sind auch Anlageobjekte zu be-
wundern, die nur bei idealen 
Wetterbedingungen den Weg 
zurück ans Tageslicht finden, 
um endlich wieder mal vom 
Staub der heimischen Garage 
befreit zu werden. Das Areal ist 
mit seinen 200.000 m² riesig 
und an einem Tag kaum zu be-
wältigen.
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Besondere Reize

Jeder einzelne Veranstal-
tungstag bietet einen beson-
deren Reiz: Am Freitag kom-
men die Schnäppchen-Jäger 
voll auf ihre Kosten bei der 
Suche nach dem einen Er-
satzteil, das es vielleicht 
sonst nirgends mehr zu fin-
den gibt. Auch hier zeigt sich, 
„anfassen ist besser als ankli-
cken“, denn oft trügt der 
Schein bei vermeintlich un-
schlagbaren Internet-Ange-
boten. Samstags liegt ausge-
lassene Stimmung in der Luft 
und manch ein Oldie Fahrer 
dreht eine Ehrenrunde bei 
der Suche nach dem besten 
Parkplatz für sein schmuckes 
Stück.

Der Sonntag hat gleich 
eine ganze Reihe von High-
lights im Programm: Da ist 
zum einen der Start der Fries-
land-Rallye, welche durch 
den „Hamburger Jung“ Uwe 
Quentmeier humorvoll und 
mit vielem Fach- und Hinter-

grundwissen zu einem wirk-
lichen Ohren- und Augen-
schmaus wird. Der Koffer-
raumverkauf bringt nicht nur 
Schätze aus Garage und 
Dachboden ans Licht und auf 
den Markt, sondern bietet 
auch denjenigen mit „klei-
nem“ Warenangebot eine 
einfache Möglichkeit, dieses 
zu versilbern. 

Der Weg zum Oldtimer 
führt häufig über den Young-
timer-Status. Auf dem zu-
sätzlichen Youngtimertreffen 
für Fahrzeuge bis Baujahr 
1999 präsentieren sich die 
„Klassiker von Morgen”. Da-
bei offenbart der Gang durch 
die Fahrzeugreihen wieder 
einmal, mit welchem Tempo 
die Zeit fortschreitet. Oft 
wundert man sich doch, wie 
schnell die Jahre ins Land ge-
hen und der einstige Neuwa-
gen nun schon 25 Jahre auf 
dem Tacho hat.

„Keine zweite Chance“

Bei all diesen Eindrücken 
wird es irgendwann Zeit sich 
zu erholen und Kraft zu tan-
ken für die nächsten Stunden 
der Sinnesschmeicheleien. 
Hierzu bieten sich die auf 
dem Veranstaltungsgelände 
verteilten Bier- und Kaffee-
gärten bestens an. Das kuli-
narische Angebot umfasst je-
doch nicht Hummer-
schwänzchen und Schampus, 
sondern glänzt mit Frische, 
Qualität und Regionalität. 
Die eigentümergeführte 
Gastronomie hält frische Le-
ckereien des Dorfmetzgers 
vom Holzkohlegrill bereit. 
Der frisch vor Ort belegte 
Erdbeerkuchen und die Erb-

Auf dem Bockhorner Oldtimermarkt gibt es für jeden etwas 
Spannendes zu entdecken. ARCHIVBILD: Jan-Ole Smidt

Der Teilemarkt auf dem Bockhorner Oldtimermarkt ist bereits 
am Freitag ab 8 Uhr für Besucher mit dem 3-Tage-Ticket geöffnet 
und lädt zum Entdecken und Feilschen ein. ARCHIVBILD: Jan-Ole Smidt

sensuppe haben mittlerweile 
Kultstatus erlangt. 

Eine große Auswahl an 
Kaltgetränken, handgefilter-
te Kaffee sowie Kuchen und 
Brötchen, aus der Bäckerei 
nebenan, runden den köstli-
chen Ausflug ab. 

Gut gestärkt und erfrischt 
geht es dann in Richtung des 
historischen Campingareals 
im nördlichen Teil des Veran-
staltungsgeländes. Caravans, 
Wohnmobile und -Busse sind 
hier nicht nur ausgestellt, 
sondern werden an diesem 
Wochenende auch mit Leben 
gefüllt. Besonderes Augen-
merk gilt stilechtem Cam-
pingzubehör wie dem pas-
senden Gestühl, Sonnen-
schirm und Picknickkorb so-
wie anderem nostalgischen 
must-have, das den damali-
gen Zeitgeist widerspiegelt. 

Der schnellste Weg, ein 
Teil dieser bunten Szenerie 
zu werden, ist der Fahrzeug-
marktplatz des Bockhorner 
Oldtimermarktes. Mit seinen 
„round about“ 200 Verkaufs-
Vehikeln, ob mit TÜV-Segen 
oder als Restaurations-Pro-
jekt für die kommenden Jah-
re, hier findet sich für jeden 
Geschmack und Geldbeutel 
genau das Richtige.

Machen Sie sich Ihr eige-
nes Bild. Lassen Sie sich in 
den Bann dieses Freilichtmu-
seums für „Rollendes Kultur-
gut“ ziehen, vielleicht lässt er 
auch Sie nie wieder los.
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